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In der südwestlichen Randzone des Golchener Forstes und ca. 1,3 km nordnordwestlich von Wüstgrabow befindet sich eine vermoorte 
Senke, die durch einen alten, derzeit nicht mehr unterhaltenen  Graben entwässert wird. Teile der Senke könnten temporär überstaut werden. 
Zum Kartierungszeitpunkt war sie aber trocken gefallen. 

Die gesamte Zentralfläche ist mit einem artenarmen Sumpfseggen-Ried bewachsen. Die meisten Arten beschränken sich in ihrem 
Vorkommen auf die äußere Randzone.

Umgeben ist das Seggen-Ried von einem Gehölzsaum aus Grau-Weiden und Birken sowie mit einem hohen Brennessel-Anteil. Dahinter 
schließt sich ein Nadelholz-Forst an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alnus incana Betula pubescens Calamagrostis canescens Galium palustre
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Rubus fruticosus Solanum dulcamara Typha latifolia
Urtica dioica

Athyrium filix-femina Cardamine amara Carex riparia Rubus idaeus


